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„Die Politik handelt leichtfertig“
De� zit der gesetzlichen Krankenversicherung.

BONN – Der Weltgesundheitstag der WHO steht in diesem 
Jahr unter dem Motto „My health, my right“. Das Recht auf 
Gesundheit wird als Grundrecht des Menschen proklamiert. 
Dazu gehört auch die Mundgesundheit. „Karies und Paro-
dontitis sind eine zentrale Herausforderung für das Gesund-
heitssystem, auch weil sich Erkrankungen im Mundraum ne-
gativ auf die Allgemeingesundheit auswirken“, sagt Zahnarzt 
Dr. Christian Öttl, Bundesvorsitzender des Freien Verbandes 

Deutscher Zahnärzte e.V. (FVDZ). Deshalb müsse unverzüglich 
die durch das GKV-Finanzstabilisierungsgesetz (GKV-FinStG) 
2023 eingeführte Deckelung zahnärztlicher Leistungen rück-
gängig gemacht werden.

Zumal sich das De� zit der gesetzlichen Krankenversiche-
rung (GKV) für das zurückliegende Jahr statt auf prognos-
tizierte 17 Milliarden Euro nach vorläu� gen Ergebnissen auf 
1,9 Milliarden Euro belaufe. „Das zeigt, wie leichtfertig die 
Politik handelt und der zahnmedizinischen Versorgung Geld 
vorenthält, sodass dringend notwendige Therapien der Pa-

tienten nicht durchgeführt werden können“, kritisiert Öttl.
Allein die Parodontitis-Neubehandlungsfälle 
seien durch das GKV-FinStG stark zurück-

gegangen. „Wurden 2022 etwa 120.000 
pro Monat durchgeführt, waren es im 

Dezember 2023 etwa 77.500“, be-
richtet Öttl. Daraus sei aber nicht 
zu schlussfolgern, dass die Er-

krankung rückläufig sei; in Deutschland seien mehr als 
30 Millionen Menschen betroffen. „Mit der Entzündung des 
Zahn� eischs und des Kieferknochens steigt das Risiko für 
Schlaganfälle, koronare Herzkrankheiten, Frühgeburten und 
Diabetes, an dem elf Millionen Deutsche, Tendenz steigend, 
erkrankt sind“, erläutert der Zahnarzt.

Die Politik müsse endlich gegensteuern, zumal die zahn-
ärztlichen Ausgaben an den Gesamtausgaben der GKV von 
rund 9 Prozent im Jahr 2000 auf nur noch 6,11 Prozent 2022 
gesunken seien. „Die Zahlen belegen, dass gerade vom ver-
tragszahnärztlichen Bereich kein � nanzielles Risiko für die 
GKV ausgeht“, resümiert Öttl. 

Quelle: Freier Verband Deutscher Zahnärzte e.V.
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FORTBILDUNG: Giornate Veronesi
Die Giornate Veronesi am 14. und 15. Juni 2024 in Valpolicella bieten 
unter der Sonne Italiens hochkarätige wissenschaftliche Vorträge, 
Seminare und Table Clinics.

WISSENSCHAFT: Totalprothetik
Sebastian Guttenberger, Pirk, belegte Platz eins beim 13. KunstZahnWerk 
Wettbewerb von CANDULOR. In dem Fachbeitrag beschreibt er die Her-
stellung schleimhautgetragener Ober- und Unterkiefer-Totalprothesen.

BERLIN – Die Wahl zum Europäischen Parlament � ndet in Deutschland 
am 9. Juni 2024 statt. Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) hat im Vor-
feld ein Positionspapier verfasst, in dem sie die Kernanliegen für die kom-
menden Jahre de� niert. Im Mittelpunkt steht die Sicherstellung der freien 
zahnärztlichen Berufsausübung im Interesse der Patienten. Zudem gilt es, 
neue und bestehende EU-Vorgaben auf deren bürokratische Auswirkun-
gen für Praxen zu hinterfragen. Ferner muss die Qualität der zahnmedizi-
nischen Ausbildung in den EU-Mitgliedstaaten, die Grundlage für die 
automatische Anerkennung der Abschlüsse aus anderen EU-Staaten ist, 
gewährleistet bleiben. Die Initiativen der EU im Bereich der Digitalisie-
rung im Gesundheitswesen müssen zum Patientennutzen beitragen und 
dürfen nicht die Sicherheit sensibler Gesundheitsdaten gefährden. Mit 
Blick auf den EU-Rechtsrahmen für Medizinprodukte setzt sich die BZÄK 
für eine Überarbeitung ein, um Praxistauglichkeit zu erreichen.

Die zwölf Kernforderungen für die Europawahl 2024:
• Zukunft der EU-Gesundheitsunion – Zuständigkeit der EU-Mitglied-

staaten wahren
• Digitalisierung im Gesundheitswesen zum Nutzen der Patienten ge-

stalten

• Überarbeitung des EU-Rechtsrahmens für Medizinprodukte dringend 
notwendig – Balance zwischen Patientensicherheit und Innovations-
fähigkeit erhalten

• Bürokratieabbau jetzt – Folgen europäischer Gesetzgebung besser ab-
schätzen

• Antibiotikaresistenzen bekämpfen
• Sicherstellung der freien Berufsausübung im Patienteninteresse und 

Erhalt bewährter Strukturen der Selbstverwaltung
• Verabschiedung einer europäischen Charta der Freien Berufe
• Hohe Qualität der zahnmedizinischen Ausbildung sichern
• Fachkräftebedarf sichern, ohne Patientensicherheit zu gefährden
• Sicherung der Versorgung mit Arzneimitteln und Schutzausrüstung – 

Widerstandsfähigkeit stärken
• Freier Zugang zu zahnärztlicher Versorgung in der Europäischen Union
• Mundgesundheit in der EU durch konsequente Prävention verbessern. 
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Dr. Christian Öttl, Bundesvorsitzender des Freien Verbandes 1,9 Milliarden Euro belaufe. „Das zeigt, wie leichtfertig die 
Politik handelt und der zahnmedizinischen Versorgung Geld 
vorenthält, sodass dringend notwendige Therapien der Pa-

tienten nicht durchgeführt werden können“, kritisiert Öttl.
Allein die Parodontitis-Neubehandlungsfälle 
seien durch das GKV-FinStG stark zurück-

gegangen. „Wurden 2022 etwa 120.000 
pro Monat durchgeführt, waren es im 

Dezember 2023 etwa 77.500“, be-
richtet Öttl. Daraus sei aber nicht 
zu schlussfolgern, dass die Er-

krankung rückläufig sei; in Deutschland seien mehr als 
30 Millionen Menschen betroffen. „Mit der Entzündung des 
Zahn� eischs und des Kieferknochens steigt das Risiko für 
Schlaganfälle, koronare Herzkrankheiten, Frühgeburten und 
Diabetes, an dem elf Millionen Deutsche, Tendenz steigend, 
erkrankt sind“, erläutert der Zahnarzt.

Die Politik müsse endlich gegensteuern, zumal die zahn-
ärztlichen Ausgaben an den Gesamtausgaben der GKV von 
rund 9 Prozent im Jahr 2000 auf nur noch 6,11 Prozent 2022 
gesunken seien. „Die Zahlen belegen, dass gerade vom ver-
tragszahnärztlichen Bereich kein � nanzielles Risiko für die 
GKV ausgeht“, resümiert Öttl. 

Quelle: Freier Verband Deutscher Zahnärzte e.V.
© Monika Wisniewska/Shutterstock.com© Monika Wisniewska/Shutterstock.com

Überarbeitung des EU-Rechtsrahmens für Medizinprodukte dringend 
notwendig – Balance zwischen Patientensicherheit und Innovations-
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PROTHETIK: Bisssnahme
theratecc hat sich als erste Adresse für die digitale Bissnahme auf dem 
Dentalmarkt etabliert. Wir haben ein Interview mit Geschäftsführer 
Christian Wagner geführt.

Kernanliegen der 
Bundeszahnärztekammer
Europawahl im Juni.
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